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Der Verwaltungsrat freut sich, Sie an der diesjährigen Korporationsversammlung begrüssen 
zu dürfen.

Die	Korporationsversammlung	findet	am	Freitag,	05.	April	2024	um	20:00	Uhr	im	Büelensaal	
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Der Verwaltungsrat
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Jahresbericht 2023 

Liebe Wasserbezügerinnen und Wasserbezüger

Seit bald einem Jahr darf ich die Wasserversorgung Krummenau als Präsident leiten. Der Verwal-
tungsrat	traf	sich	zu	zwölf	ordentlichen	Sitzungen.	Weiter	standen	zahlreiche	Sitzungen	und	Be-
sprechungen im Zusammenhang mit der Inkorporation in die Gemeinde Nesslau und diverser 
Bauprojekte auf dem Programm.

Wieder konnten einige Projekte abgeschlossen und angefangene Arbeiten erledigt werden. Der 
Verwaltungsrat erhielt an der letzten Bürgerversammlung von den Teilnehmenden den Auftrag, 
mit	den	Behörden	der	Gemeinden	Nesslau	und	Ebnat-Kappel	Verhandlungen	über	eine	Inkorpora-
tion aufzunehmen. Über den Stand der Verhandlungen lesen Sie mehr ab Seite 5 in diesem            
Bericht. 

Dank des relativ nassen Wetters lieferten unsere Quellen eine ansehnliche Menge des kostbaren 
Nass.	Das	restliche	benötigte	Trinkwasser	wird	durch	die	Wasserversorgung	Nesslau	abgedeckt.

Wie jedes Jahr wurden unsere Anlagen vorschriftsgemäss gewartet und Unterhalten. Beim Be-
triebsleitsystem wurde mit den notwendigen Updates der Software dafür gesorgt, dass wir Ihnen 
täglich	frisches	und	hygienisch	einwandfreies	Trinkwasser	liefern	können.		

Schäden an unserem Leitungsnetz
Im vergangenen Jahr gab es wieder ein paar Schäden an unserem Leitungsnetz. Im Gebiet Horben 
und Gieselbach musste unser Brunnenmeister einige Male wegen Leitungsschäden ausrücken. 
Darunter	wurden	durch	Fahrzeuge	zwei	Hydranten	beschädigt.

Wie bereits im letzten Jahresbericht erwähnt, werden die Kosten für die Erneuerung von Leitun-
gen in den nächsten Jahren steigen und das Budget belasten. Dies ist auf die Tatsache zurückzu-
führen, dass diverse Leitungen zwischen 50 und 70 Jahren alt sind. 

Bauliche Tätigkeit
Im vergangenen Jahr war die Bautätigkeit in unserem Versorgungsgebiet nicht so gross wie 2022. 
Trotzdem wurde und wird gebaut und zahlreiche Projekte sind in Planung, oder stehen kurz vor der 
Realisierung. 

Der Verwaltungsrat geht davon aus, dass Dank der geplanten Neubauten in Krummenau in den 
kommenden	Jahren	grössere	Anschlussbeiträge	generiert	werden	können.			
  
Projekt Sanierung Werkleitungen Kammern
Nachdem sich der Bau der neuen Werkleitungen in der Siedlung Kammern wegen zahlreichen Ab-
klärungen	und	Planänderungen	verzögert	hat,	fuhren	Ende	März	die	Baumaschinen	auf.

Wegen des schlechten Wetters und der engen Platzverhältnisse dauerten die Tiefbauarbeiten bis 
zu den Sommerferien 2023. Ende November wurde das Bauwerk durch die beteiligten Werke ab-
genommen. Die Kosten für die Sanierung der Wasserleitungen konnten innerhalb des gesproche-
nen Kredits abgewickelt werden. 

Projekt Kreuzung Trempel/Sechser
Das für dieses Projekt zuständige Tiefbauamt des Kantons St. Gallen teilte uns im Januar 2023 mit, 
dass die Bauarbeiten im August 2023 starten sollen. 

Während der Bauarbeiten wurde das älteste Leitungsstück der Ringleitung im Gebiet Sechser teil-
weise neu gebaut oder ersetzt. Das Projekt wurde in einer Etappe anstelle der zwei vorgesehenen 
durchgeführt.

Mehrkosten	 gab	 es	 wegen	 allgemeinen	 Preiserhöhungen	 auf	 die	 verwendeten	 Materialien	 und	
Schäden welche durch die Bauarbeiten am Strassenbelag entstanden sind.

Eine Liegenschaft konnte neu an unser Netz angeschlossen werden. Die Gebäudeversicherung und 
die Gemeinde Ebnat-Kappel beteiligen sich mit einem Beitrag an den Kosten.

Kurz vor Wintereinbruch konnten Ende November 2023 die Bauarbeiten mit dem Einbau des Stras-
senbelags	an	der	Sechserstrasse	fast	komplett	abgeschlossen	werden.	Im	kommenden	Frühjahr	
2024 sind noch Arbeiten an den Randabschlüssen sowie das Sähen von Gras notwendig. 
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Quellen Näppis und Äesch
Wie im letzten Geschäftsbericht angekündigt, wurden die vom Geologiebüro Häring und Partner 
erarbeiteten Berichte von der Gemeinde Nesslau dem zuständigen Kantonalen Amt zur Vorprü-
fung eingereicht. 

Der Kanton ist daran die Schutzzonenausscheidung in Kluft-Grundwasserleitern zu überarbeiten.
Dies	hat	zur	Folge,	dass	sich	das	Verfahren	zur	Bewilligung	der	eingereichten	Schutzzonen	weiter	
verzögert.	

Ersatz Druckreduzierventil obere Zone 
Das im Bereich «obere Letz» in einem Schacht eingebaute Ventil hat nach fast 40 Jahren das Le-
bensende erreicht und musste deshalb ersetzt werden.  

Rückbau Reservoir Horben
Der Verwaltungsrat kam nach dem Vorliegen einer groben Kostenschätzung für den Einsatz der 
Armee zum Schluss, dass die Kosten nur unwesentlich tiefer sind als, wenn eine einheimische Bau-
firma	diesen	Rückbau	durchführen	würde.		

Deshalb haben wir das Projekt, Rückbau Reservoir Horben nochmals durch einen Bauunternehmer 
beurteilen lassen. Der Unternehmer hat uns drei Varianten zum Abtransport des Materials aus dem 
unwegsamen	Gelände	aufgezeigt.	Für	einen	Abbruch	muss	zwingend	eine	Abbruchbewilligung	ein-
geholt werden. Des Weiteren sind aufwändige Abklärungen über die verwendeten Baumaterialien 
notwendig.

Landkauf Pumpstation Blomberg
Für	den	Kauf	waren	umfangreiche	Abklärungen	beim	Grundbuchamt	und	dem	Landwirtschafts-
amt des Kanton St. Gallen notwendig.

Am 20. Dezember 2023 konnte der Kaufvertrag zwischen der Erbengemeinschaft Werner Coradi 
und der Wasserversorgung Krummenau beim Grundbuchamt Ebnat-Kappel unterzeichnet wer-
den. 

Prüfung durch das Amt für Gemeinden 
Alle paar Jahre führt das Amt für Gemeinden bei allen Spezialgemeinden im ganzen Kanton eine 
Kontrolle der Amtsgeschäfte durch. Die Kontrolle wurde in unserer Wasserversorgung am 30. und 
31. Oktober 2023 durchgeführt. 

Die Kasse gibt zu keinen Beanstandungen Anlass. Bemängelt wurde die interne Kontrolle des Ver-
waltungsrates. Der Verwaltungsrat hat die bemängelten Punkte zur Kenntnis genommen. 

Pumpenhaus Blomberg
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Kündigung unserer Kassierin Marlis Menzi
Mit	 Schreiben	 vom	 3.	 Juli	 2023	 hat	 unsere	 Kassierin	 Marlis	 Menzi	 offiziell	 die	 Kündigung	 per													
31. März 2024 eingereicht. Der Verwaltungsrat hat die Kündigung an der Sitzung vom 8. August 
zur Kenntnis genommen und bedauert den angekündigten Austritt von Marlis. 

Im	Namen	des	Verwaltungsrates	und	der	GPK	möchte	ich	Marlis	Menzi,	für	die	in	den	letzten	acht	
Jahren geleistete Arbeit ganz herzlichen danken. 

Da bis zur Inkorporation der Wasserversorgung in eine Gemeinde die Buchhaltung ohne Unter-
bruch	weitergeführt	werden	muss,	hat	sich	der	Verwaltungsrat	auf	die	Suche	nach	einer	Lösung	
gemacht. 

Genauere Details werden wir Ihnen anlässlich unserer Bürgerversammlung vom 05.April 2024 
bekannt geben.

Ersatz Server Leitsystem
Der Verwaltungsrat wurde im vergangenen Jahr vom Lieferanten des Leitsystems darauf auf-
merksam gemacht, dass der Server dringend ersetz werden muss. Wir haben nun den Entschluss 
gefasst	den	Server	für	ca.	CHF	25‘000.00	zu	ersetzen.	Gleichzeitig	soll	das	System	so	ausgebaut	
werden, dass die Datensicherung automatisiert abläuft und damit bei einem Systemausfall die 
Daten	wieder	hergestellt	werden	können.	

Inkorporation Wasserversorgung in die Gemeinde Nesslau
Nach dem an der letzten Bürgerversammlung die anwesenden Stimmbürger dem Antrag für die 
Aufnahme von Verhandlungen zur Inkorporation in eine der Gemeinden zugestimmt haben, hat der 
Verwaltungsrat bei beiden Gemeinden ein Gesuch um Prüfung der Inkorporation eingereicht. 

Der	Verwaltungsrat	ging	im	Frühjahr	2023	davon	aus,	dass	er	Ihnen	geschätzte	Stimmbürger/in-
nen bis Ende des letzten Jahres einen Inkorporationsvertrag zur Genehmigung vorlegen kann. 

Die Verhandlungen gestalten sich aber einiges schwieriger als gedacht. 

Als erstes wurde die genaue Anzahl der Stimmberechtigen Wasserbezüger in beiden Gemeinde-
gebieten bestimmt. Der Unterschied ergab per Stichtag sechs Stimmberechtigte zu Lasten der 
Gemeinde Nesslau.

Die beiden Gemeinden verlangten eine Sanierungsbilanz von der Wasserversorgung Krummenau, 
diese	wurde	in	Zusammenarbeit	mit	der	Firma	BDO	AG	in	St.Gallen	erstellt.	Der	verlangte	Bericht	
wurde den Vertretern beider Gemeinden abgegeben. 

Ein Vergleich der Gebühren mit den angrenzenden Wasserversorgungen hat ergeben, dass die 
Wasserversorgung Krummenau bereits jetzt hohe Gebühren und Wasserpreise hat und diese in 
naher	Zukunft	noch	weiter	erhöht	werden	müssten	um	die	laufenden	Kosten	decken	zu	können.	

Zurzeit verhandeln die Gemeinden Ebnat-Kappel und Nesslau miteinander, wie die Wasserbezüger 
der Wasserversorgung Krummenau auf dem Gebiet der Gemeinde Ebnat-Kappel in Zukunft mit 
Trinkwasser versorgt werden und wer die Versorgung im Auftrag der Gemeinde Ebnat-Kappel be-
treibt und unterhält. 

Da sich der gesamte Verwaltungsrat und die gesamte Geschäftsprüfungskommission für keine 
weitere	Amtsdauer	zur	Verfügung	stellen	wird,	stellen	wir	 Ihnen	den	Antrag	zur	Auflösung	der	
Wasserversorgung Krummenau per 31.12.2024 und den Antrag dem Verwaltungsrat den Auftrag 
zur Erarbeitung der Inkorporationsvereinbarung zu erteilen. Genauere Informationen zu den An-
trägen	finden	Sie	auf	Seite	21.

Zusammenarbeit der Wasserversorgungen im oberen Toggenburg
Die Anforderungen an die Wasserversorgungen steigen ständig und die Arbeiten, welche erledigt 
werden müssen, sind im heutigen Milizsystem kaum mehr zu bewältigen. 

Dies nahmen die Wasserversorgungen im oberen Toggenburg zum Anlass über eine engere Zu-
sammenarbeit zu diskutieren. Es stellte sich dabei heraus, dass alle Versorgungen etwa die glei-
chen Probleme haben und Bedarf besteht, gemeinsam die Anforderungen zu meistern und sich 
gegenseitig zu unterstützen. 
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Zukünftige Projekte
Für	die	nächsten	Jahre	sind	in	Krummenau	einige	Neubauten	geplant.	In	diesem	Zusammenhang	
ist auch unsere Hauptleitung und die Kabelverbindung zur Steuerung unserer Anlagen im Blom-
berg zwischen dem Reservoir Egg und dem Dorf Krummenau betroffen. Gemäss den Vorschriften 
des Kantons geht die Verschiebung der von einem Neubauprojekt betroffenen Hauptleitung zu 
Lasten der Wasserversorgung. 

Zusammen mit der Bauherrschaft und der Bauverwaltung Nesslau konnte der Verwaltungsrat eine 
Lösung	zur	Verlegung	des	betroffenen	Leitungsabschnittes	finden.	Die	Bauarbeiten	für	die	Neuver-
legung der Hauptleitung sollen im 2025 ausgeführt werden. 

Für	das	 Jahr	2025	wird	durch	die	Gemeinde	Nesslau	die	Erneuerung	der	Strassen	 im	Quartier	
Brunnen geplant. Weil die Wasserleitungen in diesem Gebiet zwischen 1976 und 1982 erstellt wur-
den, müssen diese nun erneuert werden. Die Gemeinde Nesslau hat zur Ausarbeitung eines Ge-
samtprojektes für die Erneuerung der Werkleitungen einem Ingenieurbüro den Planungsauftrag 
erteilt.

Im Gebiet der Wasserversorgung Krummenau sind in den nächsten Jahren folgende Arbeiten ge-
plant:

•	 Erneuerung	Quellfassungen,	Schächte	und	Leitungen	im	Näppis,	Äesch	und	Fosen
• Ersatz oder Erneuerung des Leitsystems
• Erneuerung Haupt- und Anschlussleitungen im Quartier Horben
• Diverse Erweiterungen unseres Hauptleitungsnetzes für neue Hausanschlüsse
• Ersatz diverser in die Jahre gekommener Hauptleitungsabschnitte

Woher kommt unser Wasser? 
Rund	48	Prozent	unseres	Trinkwassers	gewinnen	wir	aus	den	Quellen	Näppis,	Fosen	und	Aesch.	

Die restlichen 52 Prozent beziehen wir von der Wasserversorgung Nesslau. Dieses teilt sich wie folgt 
auf:	82	Prozent	Quellwasser	und	18	Prozent	Grundwasser.

Wasserqualität
Das Wasser in unserem Versorgungsgebiet hat eine durchschnittliche Härte von ca. 19°-26°fH, äqui-
valent	10,64°-14,56°dH	(französische	Härte,	deutsche	Härte).	

In	der	sechsstufigen	Skala	wird	dies	als	mittelhart	bezeichnet.	Der	durchschnittliche	Nitratgehalt	
beträgt 3,5 Milligramm / Liter

Wasserproben / chemische und mikrobiologische Beurteilung
Die 14 erhobenen Wasserproben entsprachen alle den gesetzlichen Vorgaben.

Behandlung des Wassers
Das	Rohwasser	wird	mit	einer	Ultrafiltrationsanlage	aufbereitet.

 
 

 

MID 
Wie im letzten Geschäftsbericht angekündigt, wurde im vergangenen Jahr eine zusätzliche Mess-
einrichtung für die Überwachung des Wasserflusses in und aus dem Reservoir Egg eingebaut. 

GIS 
Nach rund zwei Jahren sind die Nachführarbeiten im Geoinformationssystem (GIS) vom zuständi-
gen Geometerbüro FKL abgeschlossen worden. Die Pläne unseres Leitungsnetzes können nun 
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Tarife
Grundgebühr	inklusive	einer	Wasseruhr	 	 	 CHF	200.00
Wasserverbrauch	 CHF	1.80	/	m3

Abwasser Gemeindegebiet Nesslau-Krummenau 
verrechnet	durch	die	Gemeinde	Nesslau	 CHF	1.60	/	m3

Abwasser Gemeindegebiet Ebnat-Kappel 
verrechnet	durch	die	Dorfkorporation	Ebnat-Kappel	 CHF	2.50	/	m3

Gebäudezuschlag Entfernung 0-250 m vom nächsten Hydranten 
0.3‰ vom Gebäudezeitwert 
 
Gebäudezuschlag Entfernung 251-500 m vom nächsten Hydranten 
0.15‰ vom Gebäudezeitwert 
 
Der	Gebäudezuschlag	wird	für	den	Feuerschutz	erhoben.	Diese	Einnahmen	werden	für	den	Unterhalt	
des	Hydrantennetzes	und	für	die	Bildung	von	Löschwasserreserven	benötigt.

Der Verwaltungsrat freut sich, wenn Sie Ihr Interesse an den Belangen der Wasserversorgung 
Krummenau mit Ihrem geschätzten Besuch an der Korporationsversammlung bekunden. 

An	dieser	Versammlung	haben	Sie	die	Gelegenheit	Fragen	zu	stellen	oder	Ihre	Anliegen	zu	plat-
zieren und mehr über den Betrieb unserer Wasserversorgung zu erfahren. 

Der Verwaltungsrat lädt Sie herzlich ein, die Korporationsversammlung vom 5. April 2024 im 
Büelensaal, Nesslau zu besuchen. 

Als Dank und Anerkennung für den Bezug unseres Wassers und den Besuch unserer Korpora-     
tionsversammlung offerieren wir Ihnen ein Nachtessen. 

Viele Projekte wurden besprochen und konnten erledigt werden. Dafür danke ich unserer Kassierin 
Marlis Menzi, dem Brunnenmeister Herbert Louis und meinen Verwaltungsratskollegen Ruedi     
Looser als Wasserwart und Zakay Reichlin als Aktuar für die geleisteten Arbeiten.

Den	Mitgliedern	der	GPK	unter	dem	Vorsitz	von	Peter	Bösch	danke	 ich	für	die	kompetente	und	
pflichtbewusste	Kontrollarbeit.

Ihr Präsident 
Thomas	Federer
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Bilanz Bilanz

Konto 01.01.2023 31.12.2023 Veränderung

Aktiven

10000 Kasse 61.50 6.30 55.20                           

10020 Raiffeisenbank OERK 28606.18 63 647.99 44 813.07 18 834.92                    

10021 Kantonalbank 2916 0000.7909 2 444.06 3 765.71 -1 321.65                     

10022 Clientis 590.84 1 750.34 -1 159.50                     

10023 Clientis KK Projekte 2022 5 064.90 81 512.85 -76 447.95                   

10101 Debitoren / Ausstände 7 603.45 8 704.36 -1 100.91                     

Durchlaufkonto Vorfinanzierung 0.00 176 507.90 -176 507.90                 

10700 Anteilschein Raiffeisenbank 200.00 200.00 -                               

10713 Darlehen anderer Körperschaften 5 000.00 5 000.00 -                               

Finanzvermögen 84 612.74 322 260.53 -237 647.79          
14061 Kamstrup Uhren 29 917.80 24 917.80 5 000.00                      

14037 Sanierung Brandholz 294 510.15 288 510.15 6 000.00                      

14038 Auf und Abfahrtsrampe Hof 52 658.90 51 558.90 1 100.00                      

14039 Gieselbach 78 976.80 77 376.80 1 600.00                      

14032 Rübach 67 362.30 64 862.30 2 500.00                      

14033 Quellfassung Näppis 18 625.25 18 225.25 400.00                         

14031 Leitung Ebnat-Kappel 170 488.15 165 488.15 5 000.00                      

14036 Kammern 0.00 72 395.45 -72 395.45                   

14041 Erneuerung Reservoir Egg 355 993.79 342 993.79 13 000.00                    

14051 GIS 24 451.20 18 251.20 6 200.00                      

14062 Fotovoltaik 84 000.00 70 000.00 14 000.00                    

14070 Anlagen im Bau 17 400.75 124 012.85 -106 612.10                 

Verwaltungsvermögen 1 194 385.09 1 318 592.64 -124 207.55          

Total Aktiven 1 278 997.83 1 640 853.17 -361 855.34          

Passiven

20001 Kreditoren -53 328.60 -19 772.00 -33 556.60                   

20002 Verbindlichkeiten MWST -249.20

20031 Erhaltene Anzahlungen von Dritten -62.50 -339.75 277.25                         

20646 Clientis Darlehen Projekte 2022 -20 000.00 -450 000.00 430 000.00                  

20647 Clientis Darlehen Brandholz -300 000.00 -270 000.00 -30 000.00                   

20643 KB Festzinskredite Reservoir Egg -450 000.00 -410 000.00 -40 000.00                   

20680 Passivierte Anschlussbeiträge -99 221.20 -124 880.20 25 659.00                    

29990 Eigenkapital -356 385.53 -365 612.02 9 226.49                      

Total Passiven -1 278 997.83 -1 640 853.17 361 855.34           

Objekt/Lage Assek.-Nr. Verkehrswert Zeitwert

62 USBR Reservoir+Wasserversorgungsgebäude Egg 61.00083 146 000.00 393 000.00                  

62-10089 Wasserreservoir Berg 62.03416 53 000.00 110 900.00                  

62-10088 Stufenpumpwerk Blomberg 62.03418 43 000.00 69 100.00                    

62-2278 Wasserreservoir Horben 62.03227 8 000.00 21 300.00                    

Aktien Anzahl Wert/Preis  Kapital 

1008 Namenaktien Wolzenalp AG 40 250.00 10 000.00                    

Liegenschaftsverzeichnis der Wasserversorgung Krummenau Stand 31.12.2023
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Investitionsrechnung

Investitionsrechnung 2023 Ausgaben Budget 2023  Rechnung 2023 Differenz

übrigeTiefbauten Kammern 74 195.45

Total aktivierte Ausgaben 74 195.45

Investitionsrechnung 2023 Einnahmen

übrigeTiefbauten Kammern 1 800.00

Total passivierte Einnahmen 1 800.00 

übrigeTiefbauten Kammern Netto 65 000.00 72 395.45 7 395.45

2023 Übertrag 2024

Durchlaufkonto Kammern Vorfinanzierung  Werke und Private 318 431.70 176 507.90              

Anlagen im Bau Budget 2023  Rechnung 2023 Differenz

übrige Tiefbauten Sechser:Die  Änderung beim Einlenker im Trempel  
wurden durch den Kanton  im Herbst 2023 ausgeführt. 
Das Projekt wird anstelle der zwei vorgesehenen Etappen 
in einer Etappe durchgeführt. 75 000.00 124 012.85 49 012.85

Investitionsrechnung Budget 2024 Ausgaben  Einnahmen netto

übrige Tiefbauten Sechser 80 000.00 17 000.00 63 000.00

übrigeTiefbauten Kammern 5 231.95 -5 231.95

Investitionsvorhaben in den Folgejahren

Einmalige Investitionsvorhaben in den Folgejahren
netto

übrige Tiefbauten Brunnen 2025-2026 300 000.00              
übrige Tiefbauten Umlegung Hauptleitung Halden / Oberdorf 2025 56 000.00                
übrige Tiefbauten Steuerleitung 2025-2026 110 000.00              
übrige Tiefbauten Sanierung Quellen 2026-2027 100 000.00              
übrige Tiefbauten Sanierung Zuleitung Reservoir Egg 2026-2027 200 000.00              
übrige Tiefbauten Horben 2027-2028 300 000.00              

übrige Tiefbauten Schweistel-Chesseltobel 2028-2030 500 000.00              

Wiederkehrende Investitionsvorhaben in den Folgejahren

Mobilien Wasseruhren 10-15 Jahre 100 000.00              

Investitionsrechnung
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Anhang der Jahresrechnung 2023
der Wasserversorgung Krummenau

1.  Grundsätze der Rechnungslegung einschliesslich der wesentlichen Bilanzierungs-
     und Bewertungsgrundsätze

1.1. Angewendetes Regelwerk
Die	vorliegende	Rechnung	wurde	in	Übereinstimmung	mit	dem	Gemeindegesetz	(sGS	151.2)	und	
der	Verordnung	über	den	Finanzhaushalt	der	Gemeinden	(sGS	151.53)	erstellt.	Es	werden	die	all-
gemeinen Grundlagen und Grundsätze der Rechnungslegung der St.Galler Gemeinden angewen-
det.

1.2. Rechnungslegungsgrundsätze
Die Grundsätze zur Rechnungslegung richten sich nach Art. 106a Abs. 1 des Gemeindegesetzes 
(sGS	151.2).

Bruttodarstellung
Aufwände und Erträge, Ausgaben und Einnahmen sowie Aktiven und Passiven werden getrennt 
voneinander,	ohne	gegenseitige	Verrechnung,	in	voller	Höhe	ausgewiesen.1

Fortführung
Für	die	Rechnungslegung	ist	die	Fortführung	der	Tätigkeit	der	Wasserversorgung	wegleitend.

Periodenabgrenzung
Aufwände und Erträge werden in derjenigen Periode erfasst, in der sie verursacht werden.

Vergleichbarkeit
Die Rechnungen der Wasserversorgung sollen über die Zeit hinweg vergleichbar sein.

Stetigkeit
Die	Grundsätze	der	Rechnungslegung	bleiben	nach	Möglichkeit	während	eines	längeren	Zeitraums	
unverändert.

Verständlichkeit
Die Informationen müssen klar und nachvollziehbar sein.

Wesentlichkeit
Sämtliche Informationen im Hinblick auf die Adressaten, die für eine rasche und umfassende Be-
urteilung	der	Vermögens-,	Finanz-	und	Ertragslage	notwendig	sind,	sind	offenzulegen.	Nicht	rele-
vante Informationen sollen ausgelassen werden.

Zuverlässigkeit
Die	Informationen	sollen	richtig	sein	und	glaubwürdig	dargestellt	werden	(Richtigkeit).	Der	wirt-
schaftliche	Gehalt	soll	die	Abbildung	bestimmen	(wirtschaftliche	Betrachtungsweise).	Die	Informa-
tionen	sollen	willkürfrei	und	wertfrei	dargestellt	werden	(Vollständigkeit).

1.2. Bilanzierung und Bewertung
Die Bilanz wird als Stichtagsrechnung geführt. Bilanzstichtag ist der 31. Dezember. Während die 
Bilanzierungsgrundsätze	die	Frage	beantworten,	ob	ein	Sachverhalt	in	der	Bilanz	auszuweisen	ist,	
legen die Bewertungsgrundsätze fest, mit welchem Wert die Position in der Bilanz zu erscheinen 
hat.

¹  Ausnahmen zum Prinzip der Bruttodarstellung sind aus dem Kontenrahmen ersichtlich.
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Finanzvermögen
Das	Finanzvermögen	besteht	aus	den	Vermögenswerten,	die	nicht	unmittelbar	der	Erfüllung	öf-
fentlicher Aufgaben dienen.

Verwaltungsvermögen
Das	Verwaltungsvermögen	besteht	aus	den	Vermögenswerten,	die	unmittelbar	der	Erfüllung	öf-
fentlicher Aufgaben dienen.

Zugänge	zum	Verwaltungsvermögen	können	nur	durch	Aktivierung	aus	der	Investitionsrechnung	
erfolgen.	Abgänge	erfolgen	durch	Abschreibung	sowie	durch	Übertragung	in	das	Finanzvermögen	
bei Veräusserung oder Entwidmung.

 

Die Bilanz wird als Stichtagsrechnung geführt. Bilanzstichtag ist der 31. Dezember. Während die 
Bilanzierungsgrundsätze die Frage beantworten, ob ein Sachverhalt in der Bilanz auszuweisen ist, 
legen die Bewertungsgrundsätze fest, mit welchem Wert die Position in der Bilanz zu erscheinen 
hat. 
 
Finanzvermögen 
 
Das Finanzvermögen besteht aus den Vermögenswerten, die nicht unmittelbar der Erfüllung öf-
fentlicher Aufgaben dienen. 
 

Kontengruppe Definition und Bilanzierung Bewertung 

100 Flüssige Mittel und 
kurzfristige Geldanla-
gen 

Jederzeit verfügbare Geldmittel und Sichtgut-
haben 

Nominalwert, Fremdwährungen 
sind zum Tageskurs per Bilanz-
stichtag umgerechnet 

101 Forderungen Guthaben, die auf einem öffentlich-rechtlichen 
oder privat-rechtlichen Anspruch der Wasser-
versorgung gegenüber Dritten beruhen. Es 
handelt sich dabei um Forderungen, die ihrer 
Natur nach kurzfristig realisierbar sind und 
deshalb entsprechend ihrer Fälligkeit in flüssige 
Mittel umgewandelt werden. 
 
Forderungen werden verbucht, wenn die ent-
sprechende Lieferung oder Leistung erbracht 
ist und der Nutzen an den Käufer beziehungs-
weise Leistungsbezüger übergegangen ist 

Sollverbuchung, Nominalwert, 
Einzelbewertungsmethode 

104 Aktive Rechnungsab-
grenzungen 

Forderungen oder Ansprüche aus Lieferungen 
und Leistungen des Rechnungsjahres, die noch 
nicht in Rechnung gestellt oder eingefordert 
wurden, aber der Rechnungsperiode zuzuord-
nen sind.  
 
Vor dem Bilanzstichtag getätigte Ausgaben o-
der Aufwände, die der folgenden Rechnungspe-
riode zu belasten sind. 

Nominalwert 

107 Langfristige Finanzan-
lagen 

Finanzanlagen mit Laufzeiten über 1 Jahr 
 
Sämtliche Finanzanlagen sind zu bilanzieren. 

Kurswert oder Anschaffungskos-
ten 

 
Verwaltungsvermögen 
 
Das Verwaltungsvermögen besteht aus den Vermögenswerten, die unmittelbar der Erfüllung öf-
fentlicher Aufgaben dienen. 
 
Zugänge zum Verwaltungsvermögen können nur durch Aktivierung aus der Investitionsrechnung 
erfolgen. Abgänge erfolgen durch Abschreibung sowie durch Übertragung in das Finanzvermögen 
bei Veräusserung oder Entwidmung. 
 

Kontengruppe Definition und Bilanzierung Bewertung 

140 Sachanlagen VV Sachgüter, die für die Erfüllung öffentlicher 
Aufgaben benötigt werden (z.B. Strassen, 
Hochbauten, Wasserbauten, Mobilien) 
 
Aktivierung der Investitionsausgaben, wenn sie 
die Aktivierungsgrenze von CHF 25000.- über-
steigen. 

Anschaffungskosten unter Abzug 
planmässiger Abschreibungen 

 
 
 
 
 
 
 
  

Die Bilanz wird als Stichtagsrechnung geführt. Bilanzstichtag ist der 31. Dezember.
Bilanzierungsgrundsätze die Frage beantworten, ob ein Sachverhalt in der Bilanz auszuweisen ist, 
legen die Bewertungsgrundsätze fest, mit welchem Wert die Position in der Bilanz zu erscheinen 
hat. 
 
Finanzvermögen 
 
Das Finanzvermögen besteht aus den Vermögenswerten, die nicht unmittelbar der Erfüllung öf-
fentlicher Aufgaben dienen. 
 

Kontengruppe Definition und Bilanzierung Bewertung 

100 Flüssige Mittel und 
kurzfristige Geldanla-
gen 

Jederzeit verfügbare Geldmittel und Sichtgut-
haben 

Nominalwert, Fremdwährungen 
sind zum Tageskurs per Bilanz-
stichtag umgerechnet 

101 Forderungen Guthaben, die auf einem öffentlich-rechtlichen 
oder privat-rechtlichen Anspruch der Wasser-
versorgung gegenüber Dritten beruhen. Es 
handelt sich dabei um Forderungen, die ihrer 
Natur nach kurzfristig realisierbar sind und 
deshalb entsprechend ihrer Fälligkeit in flüssige 
Mittel umgewandelt werden. 
 
Forderungen werden verbucht, wenn die ent-
sprechende Lieferung oder Leistung erbracht 
ist und der Nutzen an den Käufer beziehungs-
weise Leistungsbezüger übergegangen ist 

Sollverbuchung, Nominalwert, 
Einzelbewertungsmethode 

104 Aktive Rechnungsab-
grenzungen 

Forderungen oder Ansprüche aus Lieferungen 
und Leistungen des Rechnungsjahres, die noch 
nicht in Rechnung gestellt oder eingefordert 
wurden, aber der Rechnungsperiode zuzuord-
nen sind.  
 
Vor dem Bilanzstichtag getätigte Ausgaben o-
der Aufwände, die der folgenden Rechnungspe-
riode zu belasten sind. 

Nominalwert 

107 Langfristige Finanzan-
lagen 

Finanzanlagen mit Laufzeiten über 1 Jahr 
 
Sämtliche Finanzanlagen sind zu bilanzieren. 

Kurswert oder Anschaffungskos-
ten 

 
Verwaltungsvermögen 
 
Das Verwaltungsvermögen besteht aus den Vermögenswerten, die unmittelbar der Erfüllung öf-
fentlicher Aufgaben dienen. 
 
Zugänge zum Verwaltungsvermögen können nur durch Aktivierung aus der Investitionsrechnung 
erfolgen. Abgänge erfolgen durch Abschreibung sowie durch Übertragung in das Finanzvermögen 
bei Veräusserung oder Entwidmung. 
 

Kontengruppe Definition und Bilanzierung Bewertung 

140 Sachanlagen VV Sachgüter, die für die Erfüllung öffentlicher 
Aufgaben benötigt werden (z.B. Strassen, 
Hochbauten, Wasserbauten, Mobilien) 
 
Aktivierung der Investitionsausgaben, wenn sie 
die Aktivierungsgrenze von CHF 25000.- über-
steigen. 

Anschaffungskosten unter Abzug 
planmässiger Abschreibungen 
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Fremdkapital 
 
Das Fremdkapital besteht aus Verbindlichkeiten zugunsten Dritter, die innerhalb eines Zeitraums 
zurückbezahlt werden müssen.  
 

Kontengruppe Definition und Bilanzierung Bewertung 

200 Laufende Verbindlich-
keiten 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen oder anderen betrieblichen Aktivitäten, die 
innerhalb eines Jahres fällig sind oder fällig 
werden können. 
 
Laufende Verbindlichkeiten werden bilanziert, 
wenn ihr Ursprung in einem Ereignis der Ver-
gangenheit liegt und der Mittelabfluss zur Er-
füllung sicher oder wahrscheinlich ist. 

Sollverbuchung, Bruttomethode, 
Nominalwert 

204 Passive Rechnungsab-
grenzungen 

Verbindlichkeiten aus dem Bezug von Lieferun-
gen und Leistungen des Rechnungsjahres, die 
noch nicht in Rechnung gestellt oder eingefor-
dert wurden, aber der Rechnungsperiode zuzu-
ordnen sind. 
 
Vor dem Bilanzstichtag eingegangene Erträge 
oder Einnahmen, die der folgenden Rech-
nungsperiode gutzuschreiben sind. 

Nominalwert 

206 Langfristige Finanz-
verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsgeschäften 
über 1 Jahr Laufzeit. 

Nominalwert 

 
Eigenkapital 
 
Das Eigenkapital ist der rechnerische Betrag, um den die Vermögenswerte die Verbindlichkeiten 
übersteigen. 
 

Kontengruppe Definition und Bilanzierung Bewertung 

299 Bilanzüberschuss / -
fehlbetrag 

Saldo aus den kumulierten Überschüssen und 
Defiziten der Erfolgsrechnung. Wird ein Fehlbe-
trag (negatives Vorzeichen) ausgewiesen, ver-
bleibt der Posten auf der Passivseite. 

Nominalwert 

1.4. Abschreibungsmethode und Abschreibungssätze 

Verwaltungsvermögen 
Das Verwaltungsvermögen wird gemäss Ratsbeschluss vom 26.Februar 2019 linear über folgende 
Nutzungsdauern abgeschrieben: 
 
Anlagekategorie Nutzungsdauer 
Übrige Tiefbauten 50 Jahre 
Übrige Hochbauten 30 Jahre 
Mobilien 10 Jahre 
Übrige immaterielle Anlagen 5 Jahre 
Anlagen im Bau - 
Passivierte Anschlussbeiträge 10 Jahre 

 
Aktivierungsgrenze 
Die Aktivierungsgrenze beträgt gemäss Ratsbeschluss vom 26.Februar 2019 CHF 25000.-, wobei 
Darlehen unabhängig von ihrer Höhe aktiviert werden. 
 
2.Rückstellungsspiegel  

Per Bilanzstichtag bestehen keine Rückstellungen 

 
 
 

Fremdkapital
Das	Fremdkapital	besteht	aus	Verbindlichkeiten	zugunsten	Dritter,	die	innerhalb	eines	Zeitraums	
zurückbezahlt werden müssen. 

Eigenkapital
Das	Eigenkapital	ist	der	rechnerische	Betrag,	um	den	die	Vermögenswerte	die	Verbindlichkeiten	
übersteigen.

1.4. Abschreibungsmethode und Abschreibungssätze

Verwaltungsvermögen
Das	Verwaltungsvermögen	wird	gemäss	Ratsbeschluss	vom	26.	Februar	2019	linear	über	folgende	
Nutzungsdauern	abgeschrieben:

Aktivierungsgrenze
Die	Aktivierungsgrenze	beträgt	gemäss	Ratsbeschluss	vom	26.	Februar	2019	CHF	25000.-,	wobei	
Darlehen	unabhängig	von	ihrer	Höhe	aktiviert	werden.

 
 

 

Fremdkapital 
 
Das Fremdkapital besteht aus Verbindlichkeiten zugunsten Dritter, die innerhalb eines Zeitraums 
zurückbezahlt werden müssen.  
 

Kontengruppe Definition und Bilanzierung Bewertung 

200 Laufende Verbindlich-
keiten 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen oder anderen betrieblichen Aktivitäten, die 
innerhalb eines Jahres fällig sind oder fällig 
werden können. 
 
Laufende Verbindlichkeiten werden bilanziert, 
wenn ihr Ursprung in einem Ereignis der Ver-
gangenheit liegt und der Mittelabfluss zur Er-
füllung sicher oder wahrscheinlich ist. 

Sollverbuchung, Bruttomethode, 
Nominalwert 

204 Passive Rechnungsab-
grenzungen 

Verbindlichkeiten aus dem Bezug von Lieferun-
gen und Leistungen des Rechnungsjahres, die 
noch nicht in Rechnung gestellt oder eingefor-
dert wurden, aber der Rechnungsperiode zuzu-
ordnen sind. 
 
Vor dem Bilanzstichtag eingegangene Erträge 
oder Einnahmen, die der folgenden Rech-
nungsperiode gutzuschreiben sind. 

Nominalwert 

206 Langfristige Finanz-
verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsgeschäften 
über 1 Jahr Laufzeit. 

Nominalwert 

 
Eigenkapital 
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Übrige Tiefbauten 50 Jahre 
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Übrige immaterielle Anlagen 5 Jahre 
Anlagen im Bau - 
Passivierte Anschlussbeiträge 10 Jahre 

 
Aktivierungsgrenze 
Die Aktivierungsgrenze beträgt gemäss Ratsbeschluss vom 26.Februar 2019 CHF 25000.-, wobei 
Darlehen unabhängig von ihrer Höhe aktiviert werden. 
 
2.Rückstellungsspiegel  

Per Bilanzstichtag bestehen keine Rückstellungen 
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2.   Rückstellungsspiegel 
Per Bilanzstichtag bestehen keine Rückstellungen

3.    Beteiligungsspiegel 
Per Bilanzstichtag bestehen keine Beteiligungen

4.    Gewährleistungsspiegel 
Per Bilanzstichtag bestehen keine Gewährleistungen 

5.   Amortisationen, Abschreibungen, Investitionen und Entwicklung Eigenkapital (FIPLA)

 
 

 

 
3.  Beteiligungsspiegel  
 
Per Bilanzstichtag bestehen keine Beteiligungen 
 
4.  Gewährleistungsspiegel  

Per Bilanzstichtag bestehen keine Gewährleistungen 

 
5. Amortisationen, Abschreibungen, Investitionen und Entwicklung Eigenkapital (FIPLA) 
 
    Budget 2023 2023 Budget 2024 FIPLA 25 FIPLA 26 FIPLA 27 
         
 Amortisationen          
         
Reservoir Egg: Bis 2033  60 000.00 40 000.00 40 000.00 40 000.00 40 000.00 40 000.00 
Projekte 2022: Bis 2034  0.00 0.00 0.00 0.00 30 000.00 30 000.00 
Brandholz: Bis 2033  30 000.00 30 000.00 30 000.00 30 000.00 30 000.00 30 000.00 
Total Amortisationen   90 000.00 70 000.00 70 000.00 70 000.00 100 000.00 100 000.00 

         
 Ordentliche Abschreibungen          
         
übrige Hochbauten  30 Jahre        
Reservoir Egg  2012-2041  13 000.00 13 000.00 13 000.00 13 000.00 13 000.00 13 000.00 
übrige Tiefbauten   50 Jahre         
Ringleitung Ebnat-Kappel  2016-2065  5 000.00 5 000.00 5 000.00 5 000.00 5 000.00 5 000.00 
Rübach  2017-2066  2 500.00 2 500.00 2 500.00 2 500.00 2 500.00 2 500.00 
Quellfassung Näppis  2017-2066  400.00 400.00 400.00 400.00 400.00 400.00 
Auf-und Abfahrtsr. Hof  2020-2069  1 100.00 1 100.00 1 100.00 1 100.00 1 100.00 1 100.00 
Brandholz  2021-2070  6 000.00 6 000.00 6 000.00 6 000.00 6 000.00 6 000.00 
Gieselbach  2021-2070  1 600.00 1 600.00 1 600.00 1 600.00 1 600.00 1 600.00 
Kammern  2024-2073  1 300.00 0.00 1 400.00 1 400.00 1 400.00 1 400.00 
Sechser   2024-2073  1 300.00 0.00 3 800.00 3 800.00 3 800.00 3 800.00 
Steuerleitung  2023-2072  3 000.00 0.00 0.00 3 000.00 3 000.00 3 000.00 
Brunnen 2026-2075 0.00 0.00 0.00 0.00 6 000.00 6 000.00 
Umlegung Leitung Halden  2023-2072  0.00 0.00 0.00 1 900.00 1 900.00 1 900.00 
Sanierung Quellen  2025-2074  0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Mobilien   10 Jahre         
Photovoltaik Reservoir 
Egg  2017-2026  14 000.00 14 000.00 14 000.00 14 000.00 14 000.00 14 000.00 
Kamstrup Wasseruhren  2018-2027  5 000.00 5 000.00 5 000.00 5 000.00 5 000.00 5 000.00 
Übrige Immatrielle Anlagen  5 Jahre         
GIS  2022-2026  7 000.00 6 200.00 6 200.00 6 200.00 6 200.00 6 200.00 
Total Abschreibungen   61 200.00 54 800.00 60 000.00 64 900.00  70 900.00 70 900.00 

         
 Anschlusstaxen           
Passivierte Anschlussbeiträge 30 000.00 39 534.60 50 000.00 25 000.00 25 000.00 25 000.00 
Planmässige Aktivierung       10 Jahre 

          12 000.00 13 875.60 18 000.00 18 000.00 18 000.00 18 000.00 

         
 Verwaltungsvermögen           
         
Buchwert 1.1.  1 194 385.09 1 194 385.09 1 318 592.64 1 316 360.69 1 307 460.69 1 646 560.69 
Investitionen  140 000.00 179 007.55 57 768.05 56 000.00 410 000.00 300 000.00 
Abschreibungen  -57 500.00 -54 800.00 -60 000.00 -64 900.00 -70 900.00 -70 900.00 
Buchwert 31.12.  1 276 885.09 1 318 592.64 1 316 360.69 1 307 460.69 1 646 560.69 1 875 660.69 

         
Investitionen Netto         
Kammern  65 000.00 72 395.45     
Sechser  75 000.00      
Anlagen im Bau     106 612.10     
Investitionen gemäss Investitionsrechnung 
    57 768.05          56 000.00  

       410 000.00 
        300 000.00 

       
Eigenkapital Anfang RJ 356 385.53        
Aufwandüberschuss/Ertragsüberschuss -700.00 9 226.49 -7 500.00 14 100.00 -5 900.00 16 100.00 
Eigenkapital Ende Rechnungsjahr 355 685.53 365 612.02 358 112.02 372 212.02 366 312.02 382 412.02 
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6.   Bericht Rechnung 2023, Budget 2024 und Finanzplan 2025-2027

Rechnung 2023 
Wir	schliessen	das	Rechnungsjahr	2023	mit	einem	Ertragsüberschuss	von	rund	CHF	9’000.-	in	der	
Erfolgsrechnung	ab.	Die	Differenz	von	rund	CHF	10’000	gegenüber	dem	budgetierten	Aufwand-
überschuss	von	CHF	700.-	erklärt	sich	wie	folgt:

Beim	 Betriebsmaterial	mussten	 wir	 Aufgrund	 der	 häufigen	 Niederschläge	 im	 2023	 für	 rund														
CHF	3’500.00	weniger	Wasser	zukaufen.

Die	 Ausgaben	 Anschaffung	 Hardware	 CHF	 1’000.00,	 Anschaffung	 Maschinen	 und	 Mobilien																	
CHF	3’000.00	und	Unterhalt	Hochbau	CHF	5‘000.00	wurden	nicht	in	Anspruch	genommen.	

Da keine zweite Korporationsversammlung im 2023 durchgeführt wurde gab es bei den Drucksachen, 
Publikationen	und	dem	übrigen	Aufwand	gesamthaft	rund	CHF	3‘500.00	weniger	Ausgaben.	

Mehrausgaben	von	rund	CHF	3000.00	gab	es	bei	den	Dienstleistungen	für	die	Erstellung	der	Sa-
nierungsbilanz durch die BDO AG.

Durch	 grössere	 Schäden	 im	 Leitungsnetz	 im	 Gebiet	 Horben	 wurde	 das	 Budget	 um	 rund																									
CHF	9‘000.00	überschritten.	Beim	Unterhalt	von	Apparaten	musste	ein	Druckreduzierventil	drin-
gend	ersetzt	werden,	dies	führte	zu	Mehrausgaben	von	rund	CHF	7‘000.00.

Die	Abschreibungen	für	die	Projekte	Kammern	CHF	1300.00	und	Sechser	CHF	1400.00	wurden	
noch nicht getätigt. 

Auf	der	Ertragsseite	konnten	durch	die	höheren	Versicherungswerte	der	GVA	und	durch	fertigge-
stellte	Bauten	beim	Gebäudezuschlag	Mehreinnahmen	von	rund	CHF	8‘000.00	verbucht	werden.

Investitionsrechnung
Das Projekt Kammern wurde Ende 2023 abgeschlossen, die Beiträge der Gemeinde und der GVA 
sind	gesprochen.	Die	Kosten	des	Projektes	belaufen	sich	für	die	WVK	auf	rund	CHF	70’000.00.	

Da	die	WVK	die	Vorfinanzierung	für	das	Projekt	Kammern	übernommen	hat	und	die	Zahlungsein-
gänge und Rechnungsstellungen bis Ende 2023 noch nicht abgeschlossen werden konnten, wird 
die	Vorfinanzierung	auf	einem	Durchlaufkonto	in	der	Bilanz	geführt.

Das Projekt Sechser wird in einer Etappe und nicht wie ursprünglich geplant in zwei Etappen 
durchgeführt. Die Aktivierung wird im 2024 erfolgen.

Amortisationen
CHF	40‘000.00	wurden	bei	der	St.Galler	Kantonalbank	Darlehen	Reservoir	Egg	und	CHF	30‘000.00	
bei der Clientis Bank Thur Darlehen Brandholz amortisiert. 

Budget 2024
Der	nötige	Ersatz	des	Servers	für	die	Fernüberwachung	des	Reservoirs	Egg	ist	mit	CHF	25‘000.00*	
in den Anschaffungen Hardware budgetiert. Durch die stetige Nachführung der Pläne im GIS und 
die Überarbeitung der Schutzzonen rechnen wir mit einem Aufwand bei den Dienstleistungen von 
rund	CHF	14‘000.00*.

Beim	übrigen	Aufwand	sind	einmalige	Zahlungen	für	Wegerechte	von	rund	CHF	8‘000.00*	budgetiert.	

Es	wird	für	das	Rechnungsjahr	2024	mit	einem	Aufwandüberschuss	von	rund	CHF	7’500.00	ge-
rechnet.

Finanzplan (FIPLA) 2025-2027 
Für	Planungen	und	Projektierungen	weiterer	Sanierungen	im	Leitungsnetz	werden	pro	Jahr	CHF	
10‘000.00	budgetiert.

Da	in	den	folgenden	Jahren	einige	Investitionen	anstehen	muss	der	Wasserpreis	von	CHF	1.80/m3	
auf	CHF	2.20/m3	erhöht	werden.	Dies	führt	zu	Mehreinnahmen	von	rund	CHF	20‘000.00.

*neue	Ausgaben	
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Organigramm 

Verwaltungsrat der Wasserversorgung Krummenau
Amtsperiode 2021-2024

Brunnenmeister und Betriebsleiter: Herbert Louis
Kassierin: Vakant

Wichtige Telefonnummern

079 560 98 20 Pikett	Gemeinde	Nesslau,	technische	Notfälle	und	Störungen		

071 994 34 76 Thomas	Federer	Präsident/VR	

071 994 22 27 Zakay Reichlin Aktuar/VR

079 692 63 69    Ruedi Looser VR  
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Bericht und Antrag der GPK
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Anträge des Verwaltungsrates 

Abstimmungen:

Antrag	1	zur	Auflösung	der	Wasserversorgung	Krummenau	

Der Verwaltungsrat bittet die Stimmbürger /innen um Zustimmung die Wasserversorgung Krum-
menau	per	31.	Dezember	2024	aufzulösen.	

Die Zustimmung dieses Antrages wird rechtlich erst wirksam, wenn ein Inkorporationsvertrag mit 
der Gemeinde Nesslau ausgehandelt ist und dieser sowohl von den Bürgern der Wasserversorgung 
Krummenau und der Gemeinden Nesslau und Ebnat-Kappel genehmigt wird. 

Antrag 2 Auftrag an den Verwaltungsrat zur Erarbeitung Inkorporationsvereinbarung

Der Verwaltungsrat wird beauftragt mit den politischen Gemeinden Nesslau und Ebnat-Kappel eine 
Vereinbarung zur Inkorporation der Wasserversorgung Krummenau in die politische Gemeinde 
Nesslau zu erarbeiten. 

Die Vereinbarung ist der Bürgerschaft der Wasserversorgung Krummenau anlässlich einer ausse-
rordentlichen Bürgerversammlung vorzulegen. 

Die Inkorporation ist auf den 1. Januar 2025 vorzusehen.  
 
Diese Vereinbarung wird erst rechtlich wirksam, wenn sie sowohl von den Bürgern der Wasserver-
sorgung Krummenau und der Politischen Gemeinden Nesslau und Ebnat-Kappel genehmigt wurde. 

(Die Vereinbarung untersteht dem fakultativen Referendum) 
 
Weiter muss das zuständige Departement des Kanton St.Gallen der ausgehandelten Vereinbarung 
seine Zustimmung geben. 

(Art. 61 GvG, Gemeindevereinigungsgesetz)
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Wasserproben
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Prüfungs- und Genehmigungsvermerke



<<Anrede>>
<<Vorname>> <<Nachname>>
<<Strasse>> <<Nummer>>
<<PLZ>> <<Ort>>
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